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5�FNJDQJ�LP�-DKUH�����

Mit weniger als 2 Millionen Einwohnern ist Slowenien eine der kleinsten
Volkswirtschaften der Übergangsländer. Seit Beginn der 90er Jahre verzeich-
net Slowenien ein stetiges, ausgeglichenes Wirtschaftswachstum und gilt als
eines der am stärksten marktorientierten Länder Mitteleuropas. Unter den
Mitteleuropäischen Ländern (MEL) nimmt das Pro-Kopf-BIP in KKS von Slo-
wenien zusammen mit demjenigen der Tschechischen Republik eine Spitzen-
stellung ein (etwa 70 % des EU-Durchschnitts) und ist mit demjenigen von
Portugal oder Griechenland vergleichbar. Im Vergleich zu anderen MEL hat-
ten äußere Störungen (Rußlandkrise und Kosovo-Konflikt) nur verhältnismä-
ßig geringe Auswirkungen. Das BIP stieg weiter beständig an (+4,9 % im Jah-
re 1999), die Arbeitslosigkeit ging leicht zurück und die Inflationsrate fiel von
8 % auf 6 %; damit setzte sich der seit 1993 beobachtete Trend fort.

Seit 1992 hat sich der Außenhandel Slowenien quasi verdoppelt. Ein leichter
Handelsüberschuss 1992 verkehrte sich in ein Defizit, das im Beobachtungs-
zeitraum stetig anstieg. Das Handelsdefizit ging in erster Linie auf den Handel
mit der EU zurück. Zwischen 1997 und 1998 konnte ein besonders starkes
Wachstum bei den Ausfuhren wie bei den Einfuhren verzeichnet werden, das
durch die günstigen Bedingungen bei den Handelspartnern gefördert wurde.
Seit 1999 sind die Ausfuhren jedoch vor allem aufgrund der geringen Nachfra-
ge aus der EU- und den NUS-Staaten zurückgegangen. Gleichzeitig hat die
vorgezogene Einführung der MwSt. im Sommer 1999 Einfuhren begünstigt.
Des weiteren fielen die Ausfuhrpreise 1999 stärker als die Einfuhrpreise (vgl.
Tabelle 2). Das daraus resultierende Handelsdefizit führt zu einem in den   
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letzten 10 Jahren nicht erreichten
Stand. Die jüngsten Angaben für die
ersten 7 Monate des Jahres 2000
zeigen einen Anstieg des Export-
und des Importwerts im Vergleich
zum Vorjahreszeitraum auf. Die für
die wichtigsten europäischen Han-
delspartner 2001 erwartete Verbes-
serung der Wirtschaftstätigkeit
dürfte die Ausfuhren Sloweniens
weiter ansteigen lassen 1.

'HXWVFKODQG�XQG�,WDOLHQ��GLH
ZLFKWLJVWHQ�3DUWQHUOlQGHU

Insgesamt führte Slowenien 1999
Waren für 9 Mrd. Euro ein und tätigte
für etwa 8 Mrd. Euro Ausfuhren. Die
Ausfuhren waren, wie in den anderen
mitteleuropäischen Länder, ein wich-
tiger Wachstumsmotor. 1999 mach-
ten sie 42,9 % des BIP aus, womit
Slowenien zum fünfwichtigsten Ex-
porteur der Übergangsländer dieser
Region wurde; vor Slowenien lagen
Estland (45,9 %), die Tschechische
Republik (50,6 %), Ungarn (51,7 %)
und die Slowakei (54,1 %). 1993 be-
lief sich das Verhältnis der Ausfuhren
zum BIP in Slowenien bereits auf
48 %, während das der Tschechi-
schen Republik bei 42 % und das
von Ungarn bei 23 % lag. Dies zeigt,
daß die slowenische Wirtschaft
schon seit langem offen ist; bereits
vor der Unabhängigkeit lag hier das
Zentrum des jugoslawischen Handels
(zu dieser Zeit eine der offensten
Volkswirtschaften Mitteleuropas).
1999 betrieb Slowenien zwei Drittel
seines Handels mit der EU, was auf
eine Verschiebung des Handels
Sloweniens zur EU zurückzuführen
ist. Betrachtet man die Handelspart-
ner ihrer Bedeutung nach, so findet
man 1999 vier EU-Mitgliedstaaten
unter den fünf wichtigsten Handels-
partnern Sloweniens. Deutschland
und Italien, mit denen Slowenien
bereits seit langem Handelsbezie-
hungen hat (1990 gingen bereits
40 % des Ausfuhren Sloweniens in
diese beiden Länder) sind mit Ab-
stand die wichtigsten Partnerländer.
An 5. Stelle rangiert Kroatien das in
Bezug auf den Handel wichtigste
mitteleuropäische Land. Allerdings ist
der Anteil Kroatiens (wie auch der
NUS) im Berichtszeitraum ständig
gefallen. Im Vergleich zu 1998 lagen
die Ausfuhren von Slowenien nach
Kroatien 1999 um 13 % niedriger.
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Wie sehen die statistischen Außen-
handelswerte Sloweniens im Ver-
gleich zu denjenigen der  EU-
Mitgliedstaaten aus? Betrachtet man
den Intra- und Extra-EU-Handel der
einzelnen Mitgliedstaaten, so zeigt
sich, daß Slowenien 1999 mehr als
Luxemburg und fast soviel wie Grie-
chenland exportierte, jedoch weni-
ger als die anderen EU-Länder (vgl.

Abb. 2). Die Einfuhrzahlen für Slo-
wenien lagen leicht unter denjenigen
von Luxemburg, und unter denen
der restlichen EU-Länder.

9ROXPHQVWHLJHUXQJ�EHL�GHQ
=ZLVFKHQSURGXNWHQ

Wie sich aus den Daten für die EU
erkennen läßt, sind ein Kennzei-
chen des Handels zwischen der EU
und Slowenien im Jahre 1999 die
relative ausgeglichenen Anteile der

 Tab. 2  �7HUPV�RI�WUDGH

���� ���� ���� �����, �����,, �����,,, �����,9 �����,

Imports Preise 90   97   91   94   91   91   90   97   

Exports Preise 90   100   91   96   91   90   86   91   

7HUPV�RI�WUDGH 100   102   100   103   100   99   96   95   

Quelle: 1999: Statistisches Amt der Republik Slowenien.

Vorjahresperiode = 100

 Tab. 1  �+DQGHO�6ORZHQLHQV�QDFK�ZLFKWLJVWHQ�3DUWQHUQ������

���� ���� ���� ���� ���� �����

9HUlQG�����

�,QVJHVDPW ������� ������� ������� ������� ������� �����

 EU-15 6 258  6 407  65,6  69,4  68,6  2,4  

 Deutschland 1 863  1 877  25,0  20,7  20,1  0,7  

 Italien 1 513  1 569  16,2  16,8  16,8  3,7  

 Frankreich 1 122  1 027  8,0  12,4  11,0  -8,4  

 Österreich 715  747  8,5  7,9  8,0  4,5  

 Kroatien 385  420  9,2  4,3  4,5  9,2  

�,QVJHVDPW ������� ������� ������� ������� ������� ������

 EU-15 5 288  5 292  63,2  65,5  66,0  0,1  

 Deutschland 2 294  2 462  29,6  28,4  30,7  7,3  

 Italien 1 119  1 107  12,0  14,0  13,8  -1,1  

 Österreich 554  585  5,0  6,9  7,3  5,6  

 Frankreich 667  457  8,7  8,3  5,7  -31,5  

 Kroatien 727  633  12,1  9,0  7,9  -12,9  

Quellen: 1992-1998: Vereinte Nationen; 1999: Statistisches Amt der Rep. Slowenien.

(LQIXKUHQ

$XVIXKUHQ

:HUW��0LR��(&8�(XUR� $QWHLO����
Partnerland

 Tab. 3    +DQGHO�6ORZHQLHQV�QDFK�3URGXNWJUXSSHQ������

(LQIXKUHQ $XVIXKUHQ 6DOGR (LQIXKUHQ $XVIXKUHQ

��1DKUXQJVPLWWHO�������� 560  297  -264  6,0  3,7 

��5RKVWRIIH������ 476  160  -316  5,1  2,0 

��0LQHUDOLVFKH�%UHQQVWRIIH����� 579  48  -531  6,2  0,6 

��&KHPLVFKH�(U]HXJQLVVH����� 1 111  874  -237  11,9  10,9 

��%HDUEHLWHWH�:DUHQ����� 2 036  2 101  65  21,8  26,2 

��0DVFKLQHQ�XQG�)DKU]HXJH����� 3 409  2 847  -563  36,5  35,5 

��9HUVFKLHGHQH�)HUWLJZDUHQ����� 1 149  1 684  535  12,3  21,0 

Quelle: Statistisches Amt der Republik Slowenien.

Produktgruppen (SITC rev. 3)
�0LR��(XUR� $QWHLO����
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 EU-Ein- und Ausfuhren von Fahr-
zeugteilen und Zwischenprodukten   
(vgl. Tabelle 4). Die Zwischenpro-
dukte machten 1999 mit 40 % den
Großteil der Ein- und Ausfuhren aus
und spiegeln die Bedeutung des
verarbeitenden Gewerbes in Slowe-
nien wider. Die Verbrauchsgüter
machen ein Viertel aller sloweni-
schen Einfuhren in die EU aus. Die-
se Warenkategorie war auch die
einzige, für die Slowenien 1999 ein
Nettoexporteur in die EU war. Im
Handel mit den anderen MEL (vor
allem die Tschechische Republik,
Ungarn, Polen und die Slowakei)
spielen Kraftfahrzeuge und Fahr-
zeugteile eine wichtige Rolle (Ein-
und Ausfuhren). 1999 läßt  sich im
Handel mit Fahrzeugen, der in den
letzten Jahren die höchsten Zu-
wachsraten verzeichnete, ein leich-
ter Rückgang erkennen. Im Bereich
der Energie und der Lebensmitteler-
zeugnisse ist die EU ein Nettoex-
porteur nach Slowenien.

'LHQVWOHLVWXQJVYHUNHKU

Der Leistungsbilanzsaldo Sloweni-
ens wies 1999 ein Defizit auf, wäh-
rend er in den Vorjahren ausgegli-
chen war oder ein Plus aufwies (vgl.
Abb. 3). Ein Rückgang des Dienst-
leistungsverkehrs war einer der
Gründe dieser Entwicklung, da der
Handelsüberschuss 1999 im Ver-
gleich zu 1998 um 25 % zurückging.
Dies ging zum Teil auf eine
schlechte Tourismussaison zurück,
doch litt die Leistungsbilanz auch
unter dem bereits beschriebenen
gestiegenen Handelsdefizit.
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Die oben angeführten Importquoten wurden ermittelt durch Division des Gesamtwertes der rumäni-
schen Importe durch den Gesamtwert der Importe jedes Mitgliedstaats, so daß eine Quote nahe 1
bedeutet, daß die Gesamteinfuhrwerte sehr ähnlich sind. Die Exportquoten wurden entsprechend
berechnet.

Abb. 3   /HLVWXQJVELODQ]�6ORZHQLHQV
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Tab.4�����+DQGHO�(8�6ORZHQLHQ�QDFK�3URGXNWHQ�XQG�GHUHQ�*HEUDXFK

���������������0HOGHODQG��(8�����3DUWQHUODQG��6ORZHQLHQ

Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr.

��,QVJHVDPW ������ ������ ����� ����� ��� ��� ��� ���

  Landwirtschaft. Erz. 27 110 0,5 1,6 -11,5 -3,9 -3,1 2,0

  Nahrungsmittel 78 320 1,5 4,6 6,7 2,9 6,4 3,5

  Verbrauchsgüter 1 331 839 25,1 12,1 3,2 -1,9 4,7 6,0

  Kraftfahrzeuge 945 1 116 17,8 16,1 -7,2 -0,5 12,6 7,3

  Ausrüstungsgüter 841 1 456 15,9 21,0 4,3 16,2 9,5 13,4

  Zwischenprodukte 2 033 2 775 38,4 40,1 4,2 -2,0 6,7 8,4

  Energie 4 163 0,1 2,4 -41,8 2,8 -25,5 13,3

  Sonstige Waren 21 32 0,4 0,5 -33,0 -18,3 -0,7 -7,1

 Quelle: Eurostat.
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